Übungszettel  Ludus I, 37

Relativsätze, Satzgliedbestimmung, Deutsch-Latein-Übersetzung, Relativ- und Fragepronomen, Deklinationen

1) Mache eine graphische Satzanalyse des folgenden deutschen Textes und übersetze dann!
Der griechische Sänger (cantator, -oris m.)Arion verschaffte sich auf der Insel Sizilien große Reichtümer (divitiae, -arum f.), weil ihn alle gern hatten (amo, -as, -are, amavi, amatum). Er hatte im Sinn, von Sizilien nach Griechenland zu segeln (navigare). Die Matrosen (nauta, -ae m.), die Seeräuber (pirata, ae m.) waren, sahen Arion mit allen Schätzen das Schiff besteigen und sagten: „ Wir können Arion leicht töten, weil wir tapfer und schnell sind.“ Sobald alle Arion umzingelten, sagte dieser: „Darf ich singen (cantare)?“ Arion sang und sprang mit allen Schätzen ins Meer.

Als die Piraten Arion ins Meer springen sahen, sagten sie: „Wir können Arion weder fassen noch retten.“ Ein Delphin (delphinus, -i m.) aber trug Arion nach Griechenland. Dann reiste Arion zu König Periander. Dieser sagte: „Ich kann das nicht glauben (credere). Das kann nicht wahr (verus, -a, -um) sein.“Sobald die Piraten später in die Stadt zurückkehrten, fragte sie der König: „Habt ihr Arion gesehen?“ Die Piraten sagten: „Arion ist in Sizilien“. Da war dem König alles klar. Sobald Arion eintrat, konnten die Piraten. deren Untat groß war, diese nicht mehr verheimlichen (dissimulare).

2) Bestimme GZF und übersetze!

des schnellen Mannes, auf dem großen Schiff, der tapferen Völker, welchen Weg, durch die große Untat, seinen Vater, der kleinen Kinder, unser Druide, der römischen Mutter, mit den großen Schwertern, der römischen Stadt (2x), den leichten Hausübungen

3) Bestimme GZF des Relativpronomens und übersetze!

a) Asterix et Obelix, qui fortes fuerunt, Romanos a vico suo prohibere potuerunt.

b) Asterix et Obelix, quorum vicus parvus fuit, multos amicos habuerunt.

c) Asterix et Obelix, quibus maximae vires fuerunt, Romanos non timebant.

d) Asterix et Obelix, quos amici iuverunt, semper (immer) hostes superaverunt.

e) Asterix et Obelix, de quibus saepe legimus, Galli sunt.

4) Übersetze! 

a) Cui nomen Silvia est?

b) Quae arma Gallis sunt?

c) Qui Galli Romanos a vico suo prohibere potuerunt?

d) Quae templa spectavimus?

e) Quibus hominibus praemia dedisti?

f) Qua in urbe fuistis?

g) Quod vinum ii nobis dederunt?

h) Cuius pecus ad urbem venit?

5) Bestimme PZZF(A) genau und übersetze!

laudveratis, dixistis, venis, accipiet, appellabamus, occupabo, legetis, dicite, ibimus, petivisti, petiveramus, petebant, petiveritis, relinque, parabitis, circumventi estis, cepi, potero, potuerit, prohibueras, prohibebatis, timebis, appellaveratis, occupavisti, ducti eratis, missi sumus, habet

6) Übersetze nach genauer Analyse!

a) Weil die tapferen Gallier die schnellen Römer von ihrem kleinen Dorf abhalten konnten, schickte Cäsar seine Soldaten, die die Gallier fürchteten, in die Stadt Rom, wo sie die Waffen den Beamten gaben.

b) Die Frösche hatten von Juppiter einen König erbeten. Sobald Juppiter den Fröschen einen König gab, sagten die Frösche: „Er tut nichts. Wir werden vom größten Gott einen anderen König erbitten."

c) Die Götter bemerkten die Untaten des Königs Tantalus, der seinen Sohn getötet und dessen Körper (corpus, corporis n.) den Göttern gegeben hatte. Er, der sowohl bei den Menschen als auch bei den Göttern in höchstem Ansehen stand, hatte im Sinn, den Göttern ähnlich zu sein. Er sagte: "Werden die Götter alles einsehen können? Werde ich diese besiegen können?“

d) Odysseus, der bei Troja kömpfte, ertrug viele Dinge mit seinen Begleitern. Nachdem (postquam + Perfekt) Polyphem Odysseus und dessen Begleiter eingeschlossen hatte, begann Odysseus diesem eine große Menge Weines zu geben.

e) Nachdem (postquam + Perfekt) das römische Heer großes Unrecht von den Tarentinern erlitten hatte, führten die Römer einen Krieg, weil sie die erlittenen Untaten nicht ertragen konnten. Pyrrhus aber, dessen Reich das größte war, unterstütze die Tarentiner. Weil aber Pyrrhus, der beinahe schon besiegt worden war, mit Hilfe seines Heeres und der tapferen Elefanten gesiegt hatte, war sein Ruhm groß.

f) Moerus hatte im Sinn gehabt, den Tyrannen Dionysius zu töten, den die ganze Bürgerschaft sehr fürchtete. Nachdem (postquam + Perfekt) Moerus von den Soldaten des Königs gefasst worden war, wollte er seine Schwester verheiraten (conlocare). Dionysius sagte: „Wenn du am dritten Tag zurückkehrst, wird es dir erlaubt sein, dies zu tun. Wenn du nicht zurückgekehrt bist, werde ich den Freund töten.“

7) Deklinationssport (lat. und dt., Sg. und Pl.)

die römische Geisel, der unsterbliche Gott, eine ähnliche Untat, dieser große Teil, das ganze Unrecht, diese Freundschaft, dieser aufgenommene Teil, das andere Dorf, diese andere Hilfe, ein sicherer Beschluss, dieses große Heer, der Gott Juppiter, unsere große Freiheit, meine Mutter

